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Wie Schelling die Stufenleiter der Organisation aus der

Proportion oder „Wechselbestimmung der Sensibilität und Irri¬
tabilität, der Sensibilität und Reproduction, der Irritabilität
und Productionskraft" zu deduciren sucht, geschieht in allen we¬

sentlichen Zügen nach dem Borbilde Kielmeyers, dessen Ideen

wir ebendeßhalb vor dem Eintritt in die Naturphilosophie erörtert

haben. Es genügt jetzt, darauf zurückzuweisen*

**)

).

3. Die Analogie der unorganischen und organischen
Kräfte.

Die organischen Kräfte sind Zweige einer Kraft. Dasselbe

gilt von den allgemeinen Naturkräften. Wenn nun das indivi¬

duelle Leben die Concentration (Contraction) des allgemeinen Or¬

ganismus ist, so müssen die organischen und unorganischen Kräfte

Zweige oder Erscheinungsformen einer Kraft sein. Eben darin

besieht die dynamische Stufenfolge in der gesammten Natur, in

dieser Einsicht das Thema der ganzen Naturphilosophie").
Die allgemeinen Kräfte und die organischen müssen daher

einander verwandt oder analog sein. Jene sind Magnetismus,

Elektricität, chemischer Proceß, diese Sensibilität, Irritabilität,
Reproduction. Dem allgemeinen Magnetismus entspricht die

Sensibilität, dem elektrischen Proceß die Irritabilität, dem che¬

mischen die Reproduction (bildende Thätigkeit).
Polarität, wie wir den Begriff bestimmt haben — als

Selbstentgegensetzung oder Entzweiung des Einen, als „Iden¬

tität in der Duplicität und Duplicität in der Identität", („was
anders sagt der Ausdruck Polarität?") — ist Ursache des Magne¬

tismus und der Sensibilität. Daher die Verwandtschaft oder

*) S. oben Buch II. Cap. X. S. 473—480.
**) ent». S. W. I. 3. S. 207.
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